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führt. 1832 kam es in Münchenbuchsee zur Gründung

eines kantonalen Seminars, das nun die
Lehrerausbildung übernahm. Fellenberg war sehr
verstimmt, nicht zum Seminarleiter gewählt worden
zu sein. Auch ging sein Wunsch, dass der Staat Bern
oder die Eidgenossenschaft seine Schulen übernehmen

würde, nicht in Erfüllung.
Dennoch trug sein Werk reiche Früchte. Ueber
2000 Schüler waren durch seine Schulen gegangen.
Sie und zahlreiche Lehrer trugen Fellenbergs Saat
weiter. Zu seinen Lebzeiten durfte er folgende, auf
sein Beispiel zurückgehende Gründungen erleben:

Waisenhaus Herisau 1817, Linthkolonie 1819,
Landwaisenhaus Basel 1824, Schurtanne in Trogen 1824,
Armenschule Carra bei Genf 1820, Bläsihof am
Hörnli 1818, Armen- und Rettungsanstalt Bernrain
1843. Das Waisenhaus Herisau, die Linthkolonie,
Bernrain und Bächtelen bestehen noch heute.
Fellenberg gilt als Begründer der Staatspädagogik.
Er fasste den Menschen als wesentlichen Teil eines
organischen Weltganzen auf. Pestalozzi prophezeite
nach Fellenbergs Tode, dass das Werk seiner grossen

Kraft grosse Folgen für die Welt haben werde.
Annemarie Zogg-Landolf
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